
27

Der Euro 5

Eine einheitliche Währung für Europa
Im Jahr 1999 wurde der Euro als Buchgeld eingeführt. Seit dem 1. Januar 2002
sind die Euro-Banknoten und -Münzen auch gesetzliches Zahlungsmittel in den
zwölf Euroländern Deutschland, Niederlande, Belgien, Luxemburg, Frankreich,
Italien, Österreich, Finnland, Irland, Spanien, Portugal und Griechenland. 
Am 1. Januar 2007 kam Slowenien als dreizehntes Euroland hinzu. 

Als die Deutschen am 1. Januar 2002 Abschied von der D-Mark nahmen, emp-
fanden die meisten wenig Begeisterung für das neue Zahlungsmittel. Der Euro
wurde eingeführt, ohne eine Volksabstimmung durchgeführt zu haben, wie das
zum Beispiel in Schweden geschehen ist. Dort haben sich die Menschen im
Jahr 2003 gegen den Euro entschieden. Eine gemeinsame Währung hat neben
den angestrebten Vorteilen tatsächlich auch Nachteile. Wer politische Verant-
wortung trägt, muss sich darüber Gedanken machen. Die unterschiedliche 
Wirtschaftskraft der EU-Mitgliedsländer findet unter anderem in der Währung
ihren Niederschlag. Ungleiches kann nicht gleich bewertet werden. Das
Gemeinsame und Gute wird allmählich wachsen. Der Euro besitzt auch große
Vorteile. Einer davon zeigt sich beim Reisen: das lästige Umtauschen in die Lan-
deswährung entfällt, die Preise sind leichter zu vergleichen. 

Und wer überwacht „das Geld“ und macht Geldpolitik? Wer entscheidet über
die Menge der zu druckenden Geldscheine und über die Prägung von Münzen?
Die Verantwortung für die gemeinsame Geldpolitik ist von den Länderbanken
auf die Europäische Zentralbank (EZB) übergegangen. Sitz der EZB ist Frank-
furt am Main. Dort also geht es um das „große Geld.“
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Aufgaben

1. Markiere die Fachbegriffe und Aussagen, auf die es in diesem Abschnitt ankommt. 
Schreibe die Merkwörter an den rechten Rand. Wiederhole auswendig.

2. Sortiere die Euro-Länder nach dem ABC. Zeige ihre geographische Lage auf einer Europakarte 
oder im Atlas. Wie heißen die Hauptstädte?

Merkwörter:

Beleuchtetes Euro-Symbol 
am Willy-Brandt-Platz in Frankfurt/M.

1.   Belgien 8.

2.   D 9.

3. 10.

4. 11.

5. 12.

6. 13.

7.


